DJK TuS Vorwärts Lindlar

Chronik

	1925 / 26

August 1926

Mitglieder der Wander- und Sportgemeinschaft „Kamper Straße“ in Lindlar, die sich wenige Jahre zuvor zusammengetan hatten, nehmen an einer Bezirksvorstandssitzung der katholischen Jugendvereine des Bezirks Aggertal in Engelskirchen teil. Auf Punkte 1 der Tagesordnung steht die Gründung der Deutschen Jugendkraft. Nach kontroversen Diskussionen wird mit Unterstützung der Lindlarer die Gründung der DJK  beschossen. 

Nur wenige Tage später beschließen die Mitglieder einstimmig die Gründung eines neuen Sportvereins, der den Namen „DJK Turn-und Sportverein Vorwärts Lindlar“ erhält. Als Vereinsfarben wählt man grün und weiß. Zum 1. Vorsitzenden wird Kaplan Theodor Woltery gewählt. Fußball wird zunächst nicht gespielt.

Im  Jahr nach der Gründung des Vereins wird eine Fußballmannschaft aufgestellt, Gegner ist die DJK Frielingsdorf, da beiden Mannschaften kein eigener Sportplatz zur Verfügung steht, wird das Spiel in Engelskirchen ausgetragen. Zwar verlieren die Lindlarer dieses Spiel mit 0:1, können das Rückspiel zwei Wochen später jedoch mit 3:0 gewinnen. Da der Verein bei der Gemeindeverwaltung keinerlei Unterstützung findet, zögert sich die Bereitstellung eines eigenen Sportplatzes immer wieder heraus.

Im Zusammenhang mit der Ausrichtung des Kreissportfestes stellte die Kirchengemeinde dem Verein eine Wiese im Abrahamstal zur Verfügung, widerruft die Genehmigung aber kurze Zeit später wieder

1926 / 27

24. Oktober 1926

Im DJK-Bezirk Aggertal beginnt die Meisterschaftsrunde. Die DJK Lindlar trägt ihre Spiele auf der Spicherschen Weide aus.

30. März 1927

Schließlich gibt die Gemeinde dem ständigen Drängen des Vorsitzenden Claus nach und stellt dem Verein ein geeignetes Gelände an der „Dicken Linde“, am Ortseingang nach Kemmerich zur Verfügung. Zwar muss man vom Ortskern Lindlar fast eine halbe Stunde zu Fuß zum Platz gehen, dennoch hat der Verein endlich seinen eigenen Sportplatz. 

1927 / 28

23. August 1927

Nach umfangreichen Arbeiten wird der Platz mit einem Spiel gegen den Nachbarn Frielingsdorf offiziell eingeweiht

1928 / 29

September 1928

Aufgrund eines angeblichen nicht genehmigten Spiels und den sich daraus ergebenen Unstimmigkeiten kommt es zwischen dem Verein und dem DJK-Verband zum Bruch. 

23. Januar 1929

Die Mitglieder beschließen daraufhin in einer Versammlung die sofortige Trennung vom DJK-Verband und das Aufnahmeersuchen in den Westdeutschen Fußballverband, welche formell wenige Tage später an den Gau Köln des WFV gestellt wird. In einem Schreiben sagt der Gau die generelle Genehmigung zu, jedoch mögen die Lindlarer, der schlechten Verkehrsanbindung nach Köln wegen, nicht im Gau Köln, sondern im Gau Oberberg antreten.

15. März 1929

Der Gau Oberberg bestätigt in einem Schreiben das Aufnahmeersuchen und die Einordnung der DJK Lindlar in den Gau Oberberg im Bergisch-Märkischen Bezirk im WFV. 

Einhergehend mit dieser Aufnahme beschließt der Verein eine Namensänderung. Der Zusatz DJK Vorwärts wird weggelassen, der Verein heißt fortan nur noch TuS Lindlar
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	Gruppe Agger (DJK-Verband)


